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Zürich 1880. VI.Jahr$an$ N? 3. 17. Januar.

SBerantroorilidje Stebaftion: Statt 3WtjH, Slnfengaffe 1.

Sitte SJJoftämttr unb »uaj^onblungett nehmen 33efteïïungen entgegen, granfo für bte ©djftiei}: gür 3 SÄonote gr. 3, für 6 «Olonote gr. S. SO, für 1»
Sötonate gr. IO; für ba§ übrige gurotoa, für Hcgübten unb bie Söcretnigten ©taaten bon »Jlorbantertta für «3 Sötonate gr. V, füt IS SOtonaie gr. 13. SO;
für ©iibameriïa unb Sorber-îlfien für & Sötonate gr. O, für 1« Sötonate gr. 16. ginjelne Nummern SS gts.

<$st wm eimmM eiu Mmu,
(S« roar eitttnat ein SSJÎann

©o tä^t gerooljnlid) fid6> »ernennten,

2Ser irgenb roa« erjagten fann.

3d) ntufj mid) aud) baju bequemen.

Unb roirflid) roar ein 3Jlann einmal,
SDer einen Staren in granfreid) (tat)!;
(Sr rourbe bann jum S£eufel ïjolen!

^u ©eban aber felbft geftohlen,

©efangeu ganj nad) 2lrt ber ffltyz,
(Stieg er jur t)öd)ften 2BtlIjelm«;.£)öl)e.

,,(S« roar einmal ein SJlann",
Serboten Ijat .er ©djlaf unb ©äljneu,

Äurirt mit üftoltfen" bann unb roann,
Unb trägt bie |)aare auf ben 3äb/nen/
jtanonenfprad)e fprid)t er gut,
Unb finbet (Stfen felbft im S lut;
Uub finbet, ba§ bte ©ojialen
2ïïtt 2Biberroitlen Steuern jal)ten,
Unb finbet: 2W.eS forbert gölte,
Sogar ber Rimmel unb bie |)ôlte.

(S« roar einmal ein 2Rann "
35er fd>on Oor fatjren reoibirte;
Wit ©djulbenjaljlen längft begann
Unb alle SBedjfel refüftrte.
(Sr fud)t ftd) SBeiber fdjrcarj unb blonb,
SDie SBelt ift £ unb unb (Sr ber 3)conb;
(Sr fud}t ftd) §inten, fd)Bne 2Borte,

3u fliden feine faule Pforte,
(Sr fielet ben Sftadjbar ftd) ergänzen

U,nb tft ein .iSperrfdjer oljne © r e n j e ru

(S« roar einmal ein SfJîann

211« erfter £immelfaljrt«:23ermittler.
SDer fdjlug um ftd) mit §lud) unb SBanrt

Unb roar ber gBttlid)fte Sefrittler.
(Sr fprad) ftd) fyetlig, unb fogar

3n ^unfto ^punfti unfehlbar;

£at Millionen leidjt erbettelt,

(2Ba« t)ie unb ba ein ©d)etm üerjettett).
SDieroeit er ftd) fo müb' gefegnet,

3ft U)m jum <5d)luf3 ber St o b begegnet.

,,(S« roar einmal ein SJlann

211« (Siner Oon ben roirflid) ©uten,
Unb roaê er ftrtdte roa« er fpann
©enofc ba« 3Solf in fd)lanfen itn uten,
Unb roa« er fprad) - obgleid) nidjt oiel
35a« roar erlogen ©tumpf uub ©tiel.
3m SSeften Reifet er: ßieber SBetter!*

3m ©üben: Sanb; unb ißolföerretter!"
©ein Seben ift iljm lieb Oon -£>erjen,

Unb feine Änedjte freffen fàerjen.

(S« ioar einmal ein Wtunxi *
SDa« ©cfjroerfte bat ber üftann getragen,
SDer Sttann ber unfer ©lud erfann
SDie fdjroarje SDvad)enbrut gefd)tagen.

(Sr Ijat un« burd) bie finft're 9lad)t
SDie greibeit unb ba« Sid)t gebrad)t.
SDie greiljeit aber bleibt geftohlen,
3)a« Sid)t erlbfd)t in falten fönten,
2Ran f6nnte jroeifetn bod) auf (Sljre

2Bie gut, bafj ber geroefen roäre!

Verantwortliche Redaktion: Jean Stötzli, Ankengafse 1.

Erscheint jeden Samstag.
Ab0NNeMMtsbediNgUNgeN. ^) Griefe und «elder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Fur S Monate Fr. 3, fUr « Monate Fr. S SO, für IS
Monate Fr. 10; für das übrige Europa, für Aegypten und die Bereinigten Staaten von Nordamerika für « Monate Fr. V, für IS Monat- Fr. IS. SO;
für Sudamerika und Border-Afien für « Monate Fr. S, für IS Monate Fr. I«. Einzelne Nummern SS Cts.

Es war einmal ein Mann ".
So läßt gewöhnlich sich vernehmen,

Wer irgend was erzählen kann.

Ich muß mich auch dazu bequemen.

Und wirklich war ein Mann einmal,

Der einen Thron in Frankreich stahl;
Er wurde dann zum Teufel holen!

In Sedan aber selbst gestohlen,

Gefangen ganz nach Art der Flöhe,

Stieg er zur höchsten Wilhelms-Höhe.

Es war einmal ein Mann",
Verboten hat er Schlaf und Gähnen,

Kurirt mit Moltken" dann und wann,
Und trägt die Haare auf den Zähnen,
Kanonensprache spricht er gut,
Und findet Eisen selbst im Blut;
Uud findet, daß die Sozialen
Mit Widerwillen Steuern zahlen,
Und findet: Alles fordert Zölle,
Sogar der Himmel und die Hölle.

Es war einmal ein Mann ",
Der schon vor Jahren revidirte;
Mit Schuldenzahlen längst begann
Und alle Wechsel refüsirte.

Er sucht sich Weiber schwarz und blond,

Die Welt ist Hund und Er der Mond;
Er sucht sich Finten, schöne Worte,

Zu flicken seine faule Pforte,
Er sieht den Nachbar sich ergänzen

U,nd ist ein Herrscher ohne Grenzen.

Es war einmal ein Mann ",
Als erster Himmelfahrts-Vermittler.
Der schlug um sich mit Fluch und Bann
Und war der göttlichste Bekrittle?.

Er sprach sich heilig, und sogar

In Punkto Punkti unfehlbar;

Hat Millionen leicht erbettelt,

(Was hie und da ein Schelm verzettelt).

Dieweil er sich so müd' gesegnet,

Ist ihm zum Schluß der Tod begegnet.

Es war einmal ein Mann
Als Einer von den wirklich Guten,
Und was er strickte was er spann

Genoß das Volk in schlanken Knuten,
Und was er sprach - obgleich nicht viel
Das war erlogen Stumpf und Stiel.
Im Westen heißt er: Lieber Vetter!"

Im Süden: Land- und Volkserretter!"
Sein Leben ist ihm lieb von Herzen,
Und seine Knechte fressen Kerzen.

Es war einmal ein Mann ",
Das Schwerste hat der Mann getragen,

Der Mann der unser Glück ersann

Die schwarze Drachenbrut geschlagen.

Er hat uns durch die finst're Nacht
Die Freiheit und das Licht gebracht.

Die Freiheit aber bleibt gestohlen,

Das Licht erlöscht in kalten Kohlen,
Man könnte zweifeln doch auf Ehre
Wie gut, daß der gewesen wäre!
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